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 Filmanalyse in Zeitlupe – mit Screenshots 
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 Einen Vorspann mit PowerPoint produzieren 

 MATTHIS KEPSER

14 Klasse Tiere – Klassentiere 
 Ein selbstver fasstes Gedicht inszenieren
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26 Die Welle I  
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Das Material:
1  Filmhandbuch

2  CD-ROM mit Arbeitsblättern,
 Lösungen, Texten, 
 Bildvorlagen, 
 1 PowerPoint-Präsentation, 
 4 Audiotracks, 
 3 Filmbeiträge

Jubelnde Menschen auf einer Massenkundgebung 
im Dritten Reich
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 Bildvorlage

 Sequenzanalyse

„Ihr seid also der Meinung, dass ’ne Diktatur 
heute in Deutschland nicht mehr möglich wäre?“ 

(Rainer Wenger)
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 Sequenzanalyse
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 Welle II

Quelle: Graphic Novel. Kampmann, Stefani: Die Welle. Eine Graphic Novel von Stefani Kampmann. Nach dem Roman von Morton Rhue.
Ravensburg: Ravensburger Buchverlag 2007

. Eine Graphic Novel von Stefani Kampmann. Nach dem Roman von Morton Rhue.
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4. Schritt: Das Drehbuch – detaillierte Beschreibung aller Sze-

nen und Dialoge

Das eigentliche Drehbuch enthält eine detaillierte Beschreibung 

aller Szenen einschließlich der Schauplätze, Einstellungsgrößen, 

Dialoge, Requisiten etc.

5. Schritt: Storyboard – die zeichnerische Darstellung aller Ein-

stellungen

Damit man eine visuelle Vorstellung bekommt, wird zu jeder vorge-

sehenen Einstellung eine Skizze angefertigt. Über das Drehbuch 

hinausgehend enthält das Storyboard Regie- und Kameraanweisun-

gen und andere technische Details. 

Beispiel:

4. Schritt:

Das Drehbuch

Von der Ideenskizze zum Drehbuch – 2

5. Schritt:

Storyboard

 AB 2 b 1/2 
 Berlinale

 

4. Schritt:

Das Drehbuch

Von der Ideenskizze zum Drehbuch – 2

5. Schritt:

Storyboard
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Personen im Film beschreiben

 AB 1a 1/2 
 Screenshots

LÖ
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N
G

Philipp

� traurig, obwohl er der Stärkste 

der Klasse ist

� rangelt mit anderen

� Eltern streiten sich

� Eltern trennen sich

� teilt zum Schluss Kerze mit Hod-

der

Hodder  

� keine Brille

� schüchtern

� mag seinen Vater

� fährt nachts mit zum Plakate kleben

� backt Rumkugeln

� wird von Philipp geohrfeigt

� wird in der Schule gemobbt („der 

hässlichste Junge der Klasse“)

� hat keine Freunde
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Film – die Crew

 AB 1d 1/2 
 Vorspann

 

Aufnahmeleiter/-in/
Production coordinator: 

Wer ist im nächsten Bild? 
Bitte bereithalten.

Produzent/-in: 
Wir müssen die Kosten völlig 

neu berechnen. Ein Geldgeber 
ist abgesprungen.

Regisseur/-in: 
Wenn die Tür aufgeht, 
drehst du dich ganz 

langsam um. 
Viel langsamer 

als eben.

Besetzung/Casting:
 Ich denke, dass der blonde 
Große am besten die Rolle 

verkörpert.

Requisiteur/-in: 
Wo stand in dieser Szene 

beim letzten Mal 
der Stuhl?

Kameramann/
-frau: 

Diese Szene würde ich in 
Großaufnahme 

(Close up) drehen. 
Einverstanden?

Tonmeister/-in: 
Bitte an die Schauspieler: 
Beim Sprechen längere 
Schnittpausen lassen!

Beleuchter/-in: 
Wie lautet das Stichwort 

für das Aufblenden 
der Scheinwerfer?

Kostümbildner/-in: 
Das Kleid schlage ich 

für das Opfer vor.

Maskenbildner/-in: 
Sollst du nicht in der nächsten 

Szene weinen?

Komponist: 
Ich hab jetzt DAS Motiv 

gefunden, das die Zuschauer 
gruseln lässt!

Cutter/-in: 
In dieser Szene wirkt 
der Mord besonders 

dramatisch.
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 AB 1d 1/2
 Vorspann

Aufnahmeleiter/-in/
Production coordinator: 

Wer ist im nächsten Bild? 
Bitte bereithalten.

Requisiteur/-in: 
Wo stand in dieser Szene 

beim letzten Mal 
der Stuhl?

Kameramann/
-frau: 

Diese Szene würde ich in 
Großaufnahme 

(Close up) drehen. 
Einverstanden?

Tonmeister/-in: 
Bitte an die Schauspieler: 
Beim Sprechen längere 
Schnittpausen lassen!

Beleuchter/-in: 
Wie lautet das Stichwort 

für das Aufblenden 
der Scheinwerfer?

Kostümbildner/-in: 
Das Kleid schlage ich 

für das Opfer vor.

Maskenbildner/-in: 
Sollst du nicht in der nächsten 

Szene weinen?

Komponist: 
Ich hab jetzt DAS Motiv 

gefunden, das die Zuschauer 
gruseln lässt!

Cutter/-in: 
In dieser Szene wirkt 
der Mord besonders 

dramatisch.
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Requisiteur/-in: 
Wo stand in dieser Szene 

beim letzten Mal 
der Stuhl?

Kameramann/
-frau: 

Diese Szene würde ich in 
Großaufnahme 

(Close up) drehen. 
Einverstanden?

Tonmeister/-in: 
Bitte an die Schauspieler: 
Beim Sprechen längere 
Schnittpausen lassen!

Beleuchter/-in: 
Wie lautet das Stichwort 

für das Aufblenden 
der Scheinwerfer?

Film – die CrewLÖ
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G

 AB 1b 1/2 
 Vorspann

 

2

∑Kleines Filmhandbuch 
für Schülerinnen 

und Schüler
Wie funktioniert Film?

1


